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Berichterstattung zu strategischen Entwicklungen auf den Politikfeldern des BMBF in führenden Industrieländern 

Frankreich

France Boosts Support for R&D 

Following extensive public consultation, the French Ministry for Industry and Research has announced a revamped national strategy to boost support for research and development (R&D) activities in France. The plan, to be implemented in 2004, aims to make financial resources for innovative companies more accessible and to increase France’s appeal to the international R&D community. 

Some of the key measures include: 

· Establishment of a fiscal and social status to benefit innovative companies established in France for less than eight years by reducing innovation-related salary costs

· Renewal and heightened competitiveness of the tax credit for R&D-related expenses 

· Increase of public support for strategic industrial R&D for co-financing substantial projects and to assist the development of industrial R&D innovation clusters

· Simplification of procedures for obtaining government assistance for innovation

· Encouragement for “business angels” by creating a new legal status of adapted company, and fiscal exemptions for financial investors

· Acceleration of depreciation of R&D-dedicated assets.

http://www.afii.fr/NorthAmerica/Newsroom/PressReleases/
?p=pr_2003-04-09

Großbritannien

"Fuel Cells UK" - eine neue Brennstoffzellen-Initiative der Britischen Regierung

Die Britische Regierung will die Forschung und die kommerzielle Verwertung von Forschungsergebnissen im Bereich der Brennstoffzellentechnologie, die sie als Schlüsseltechnologie ansieht, fördern. Diese Initiative ist Teil eines zukunftsorientierten Programms zur Sicherung der Energieversorgung und zur Reduzierung der CO2-Emissionen, das sogenannte Energy White Paper, das im Februar 2003 veröffentlicht wurde. 

Zu diesem Zweck ist jetzt eine neue Organisation gegründet worden, die Fuel Cells UK. Ihre Rolle ist es, als zentrale Kontakt- und Koordinationsstelle für nationale und internationale Aktivitäten zu agieren und zugleich die Kooperation zwischen Regierungsstellen, Forschungsinstitutionen und Wirtschaft zu fördern.

Auch die britische Organisation Carbon Trust hat ein dreijähriges Innovationsprogramm initiiert, das ein Volumen von 75 Mio. Pfund hat. Es unterstützt Technologien, die einen Beitrag zur CO2-Redu​zierung leisten, darunter Brennstoffzellen und Wasserstofftechnologien. 

http://www.fuelcellsuk.org/
http://www.dti.gov.uk/energy/whitepaper/index.shtml http://www.thecarbontrust.co.uk. 

G-8

G8-Länder einigen sich auf Aktionsplan über Wissenschaft und Technologie für nachhaltige Entwicklung

In einer gemeinsamen Erklärung der acht Staats- und Regierungschefs der G8, zu denen auch Deutschland, Frankreich, Italien und das VK zählen, heißt es, man sei sich der Notwendigkeit bewusst, "die Entwicklung saubererer und effizienterer nachhaltiger Technologien zu fördern". 

Der im Hinblick auf diese Ziele aufgestellte Aktionsplan umfasst drei Schlüsselbereiche: Koordination der Erdbeobachtungsstrategien, ökologischerer und effizienterer nachhaltiger Energieeinsatz sowie Nachhaltigkeit und Produktivität in der Landwirtschaft und Erhaltung der biologischen Vielfalt. 

Was die Erdbeobachtung anbelangt, sieht der Aktionsplan für die kommenden zehn Jahre eine engere Koordinierung der Strategien vor, so dass Datenlücken geschlossen werden. Um die Umstellung auf sauberere Energietechnologien zu beschleunigen, versprechen die acht Industrieländer, die Entwicklung von Brennstoffzellen und der Wasserstofftechnologie voranzutreiben und "die internationale Zusammenarbeit und den Informationsaustausch in der vorwettbewerblichen Forschung zu intensivieren". Um Entwicklungsländer zu unterstützen, die eigene Forschungsprogramme in den genannten drei Bereichen durchführen, soll die Möglichkeit geprüft werden, Forschungsprogramme für Drittländer zu öffnen.

http://www.g8.fr/evian/english/navigation/news/news_update/science_and_technology_for_sustainable_development_-_a_g8_action_plan.html
EU / Europa

EUROHORCs unterstützt Schaffung des Europäischen Forschungsrates als Instrument zur Stärkung der Grundlagenforschung

EUROHORCs, die Leiter der Forschungsräte der Forschungsorganisationen in der Europäischen Union, hat eine Erklärung zur verbesserten Forschungszusammenarbeit herausgegeben. EUROHORCs macht geltend, dass in den Rahmenprogrammen die Grundlagenforschung in sämtlichen Disziplinen übersehen wurde. Die Leiter der europäischen Forschungsräte meinen daher, dass der Europäische Forschungsrat "ein kritisches Instrument für generische wissenschaftliche Spitzenleistungen in Europa werden könnte und dadurch wesentlich zur Realisierung des Europäischen Forschungsraums (EFR) beitragen könnte". 

http://dbs.cordis.lu/fep-cgi/srchidadb?ACTION=D&
SESSION=&DOC=1&TBL=DE_NEWS&RCN=EN_RCN_ID:20325&CALLER=DE_NEWS

Europa bewertet Optionen für internationale Zusammenarbeit im Weltraum

Bei der abschließenden Beratungsveranstaltung zu dem Grünbuch zur Raumfahrt, die am 2. und 3. Juni in Prag stattfand, stimmten alle Teilnehmer überein, dass eine Zusammenarbeit aus strategischen Gründen wichtig sei. Kai-Uwe Schrogl vom Deutschen Luft- und Raumfahrtzentrum (DLR) siedelte die derzeitige Stellung Europas in der Raumfahrt im "Mittelfeld" zusammen mit Russland, Japan, China und Indien an, während die USA die vorherrschende Position einnähmen. Er schlug vor, dass Europa entscheiden solle, ob es seine traditionelle Partnerschaft mit den USA aufrechterhalten wolle oder sich mit anderen aus dem Mittelfeld zusammenschließen solle. Möglicherweise sei beides möglich. 

Russland äußerte seinerseits ein starkes Interesse an einer Zusammenarbeit mit Europa. Sergei Kulik, Leiter der internationalen Abteilung der russischen Raumfahrtbehörde, führte an, dass Europa und Russland viele gemeinsame Interessen hätten, und betonte die Bereitschaft Russlands, in Verhandlungen zur Satellitennavigation im Kontext der Modernisierung von GLONASS, dem russischen Satellitenpositionierungssystem, einzutreten. 

http://europa.eu.int/comm/space/index_en.html
Rat lehnt die Änderungen der Europaabgeordneten an der Richtlinie über menschliche Gewebe und Zellen ab

Während des Ratstreffens der Gesundheitsminister am 2. Juni lehnten die Minister die von den Europaabgeordneten im April gemachten Änderungen des Vorschlags ab, welche Forschung über menschliches Klonen zu Reproduktionszwecken und Forschung zur Schaffung menschlicher Embryonen, die ausschließlich für Forschungszwecke oder für die Bereitstellung von Stammzellen eingesetzt werden, verbieten. 

Stattdessen einigten sich die Minister, dass die Bestimmungen des Vorschlags nur anzuwenden sein sollen "auf Zellen und Gewebe, die in oder an den menschlichen Körper in klinischen Versuchen verbracht werden. Gewebe und Zellen, die für andere Forschungszwecke, z. B. die In-vitro-Forschung oder in Tiermodellen verwendet werden, sind von der vorgeschlagenen Richtlinie nicht erfasst". 

http://europa.eu.int/eur-lex/de/com/pdf/2002/com2002_0319de01.pdf
Kommission erleichtert engere Forschungszusammenarbeit zwischen Europa und Lateinamerika

Die Europäische Kommission hat angekündigt, dass sie 12,5 Millionen Euro an Fördermitteln für die Schaffung einer lateinamerikanischen intraregionalen Forschungsvernetzungsinfrastruktur, die mit dem europäischen Forschungsnetzwerk GEANT verbunden werden kann, bereitstellen wird.

Das Projekt "America Latina Interconectada Con Europa" (ALICE) ist nur eine der vielen gemeinsamen Initiativen, die im Rahmen des Programms "Alliance for Information Society" (@LIS) der Kommission durchgeführt werden. Es wird erwartet, dass ALICE die Entwicklung der Informationsgesellschaft in der Region beschleunigen und die Zusammenarbeit von Forschern in Europa und Lateinamerika vereinfachen wird. Die Kommission wird 80 Prozent des Projekts finanzieren, während lateinamerikanische Partner die restlichen Mittel beisteuern werden. 

http://europa.eu.int/comm/europeaid/projects/alis/index_en.htm

USA

Momentum Builds on Hydrogen Energy Research

There is growing consensus among House and Senate members and the Bush Administration that the United States should move toward the use of hydrogen as an energy carrier, particularly in the transportation sector. Recent hearings revealed significant support for increased spending for federally-sponsored research on hydrogen energy, with this support cutting across political and ideological lines.

OSTP Director John Marburger told the subcommittee that "Our ultimate goal is a petroleum-free, emission-free energy future. The President's Hydrogen Fuel Initiative, led by the Department of Energy, proposes $1.2 billion for research over five years (including $181.7 million in the FY 2004 budget request) to overcome the key technology hurdles to enable a hydrogen-based economy."

The DOE Assistant Secretary David Garman described a series of R&D and commercialization targets, ranging from mass-market penetration of hydrogen fuel cell vehicles beginning in 2020 to the transition to a full hydrogen economy by 2040. He repeated President Bush's remarks in this year's State of the Union address that "our scientists and engineers will overcome obstacles to taking these cars from laboratory to showroom, so that the first car driven by a child born today could be powered by hydrogen and pollution free." Research is also supported by the Department of Transportation, EPA, DOD, Department of Commerce, NSF, USDA, and NASA.

http://www.aip.org/gov

Japan

Internationale Forschungsprojekte für Nanobiotechnologie

In Japan werden verschiedene internationale Forschungsprojekte im Bereich der Nanobiotechnologie gestartet, einem Fachgebiet, das in Verbindung von Nano- und Biotechnologie auf die Entwicklung von Mikromotoren und medizinischen Instrumenten abzielt. 

· Die Osaka University hat in Zusammenarbeit mit der amerikanischen Yale University ein gemeinsames Forschungsprojekt zur Entwicklung eines Mikromotors als Kernteil einer Nanomaschine begonnen. 

· Die Kyoto University hat in Zusammenarbeit mit dem amerikanischen Marine Biological Laboratory mit der Entwicklung eines Mikroskops begonnen, das der Untersuchung winziger Strukturen in lebenden Zellen dient. 

· Die Tokushima University forscht in Zusammenarbeit mit sechs verschiedenen ausländischen Institutionen u.a. der schwedischen Lund University an DNA-Chips, die für Genuntersuchungen verwendet werden sollen. 

http://www.jsps-bonn.de/pages/Rundschreiben/rs2003-1.htm

Universitäten kooperieren mit Venture-Kapitalunternehmen

Aufgrund der sinkenden Geburtenrate und der Einführung von Wettbewerbsprinzipien durch das Ministry of Education, Culture, Sports, Science and Technology (MEXT) arbeiten immer mehr japanische Universitäten mit Venture-Kapitalunternehmen zusammen, um eine Vermögensgrundlage zu bilden. Angespornt werden sie dabei von der Notwendigkeit, mit der Vermarktung von Technologien aus der Universitätsforschung Einnahmequellen zu erschließen. 

Aufgrund der Umwandlung in Selbstverwaltungskörperschaften im April nächsten Jahres sind speziell die staatlichen Universitäten gefordert, finanzielle Unabhängigkeit zu erlangen. Einer Untersuchung der Tsukuba University zufolge gab es im August letzten Jahres 424 Venture-Unternehmen, die ihre Wurzeln in Universitäten hatten. Zwei Drittel davon wurden seit dem Jahr 2000 gegründet, nachdem man die Beschäftigungsbestimmungen für Hochschuldozenten gelockert hatte.

http://www.jsps-bonn.de/pages/Rundschreiben/rs2003-1.htm
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